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Vorwort von Christian Bärtschi

Bereits 1999 kündete Dr. Jakob Aellig im Hiimatbrief Nr. 60 an, 
«in nächster Zeit» werde ein illustriertes Flurnamen-Buch von 
unserer Gemeinde erscheinen. Er bezog sich dabei v.a. auf die 
von verschiedenen Adelbodmern in jahrzehntelangem Fleiss ge-
sammelten Flurnamen, gegliedert nach den einzelnen Bäuerten. 
Inzwischen ist ein gutes Jahrzehnt vergangen – aber: gut Ding 
will bekanntlich Weile haben. Auf das  Jubiläumsjahr «600 Jahre 
Adelboden» erscheint nun diese verdienstvolle Publikation, her-
ausgegeben vom Natur- und Heimatschutz unseres Dorfes. Das 
gediegene Büchlein verdient grosses Lob. Es hat den Charakter 
einer kulturellen Tat für unsere Gemeinde, schliesst es doch eine 
Lücke in der Literatur über Adelboden.

Wer die in unserer Gemeinde gebräuchlichen Flurnamen über-
blickt, ist über ihre Vielfalt erstaunt. Sie bezeichnen Liegenschaf-
ten, Örtlichkeiten, Gewässer, Felsen, Gräte, Hügel … Die meisten 
Namen sind alt und ihre Bedeutung ist nicht immer sicher nach-
zuweisen. Einzelne sind keltischen, romanischen oder aleman-
nischen Ursprungs. Wiederum andere charakterisieren gewisse 
Örtlichkeiten (z.B. Schärmtana, Fluehwiid). Neuere Namen bein-
halten häufi g auch besitzanzeigende Hinweise.

Der Lateiner sagt: Nomen est omen – der Name ist ein Zeichen, 
hat eine Bedeutung. Es ist ein menschliches Urbedürfnis, etwas 
zu benennen, einem Wesen oder einer Sache einen Namen zu 
geben. Unser Urvater Adam erwies sich als erster Namensgeber: 
«Und der Mensch gab einem jeden Vieh und Vogel unter dem 
Himmel und Tier auf dem Felde seinen Namen» (1. Mose 2, 20). 
Wir können uns vorstellen, dass er auch die paradiesischen Orte, 
die er aufsuchte, mit Namen belegte.

Was (oder wer) einen Namen hat, tritt aus der Anonymität her-
aus. Aus dem Allgemeinen wird das Besondere, das Unverwech-
selbare. Namen geben heisst: Sich etwas vertraut machen, hei-
misch werden. Was ich benennen kann, ist mir nicht mehr fremd. 

Es heisst aber auch: Namen helfen, Orientierung zu gewinnen. 
Durch Namensgebung wird die Umgebung strukturiert. Oft cha-
rakterisiert der Name die Sache. Ich spreche den Namen aus und 
drücke damit eine Eigenschaft oder Qualität des Benannten aus.
Flurnamen drohen zu verschwinden. Es scheint, dass sie in un-
serer schnelllebigen Zeit an Bedeutung verloren haben. Wer aber 
eine Gegend durchwandert und diese dadurch wirklich wahr-
nimmt, erlebt den Sinn und die Bedeutung der Flurnamen.

In meiner Kindheit z.B. trugen fast alle Abschnitte meines Schul-
weges ihren unverwechselbaren Namen:

Schuewüüsch – Giissbruni – Diemtigmatta – Chäällerstäga – Win-
tertal - Babeleni

Diese Namen strukturierten meinen Schulweg. Sie bedeuteten 
Sicherheit, letztlich Heimat.

Wir wünschen dem sorgfältig editierten Werk eine weite Verbrei-
tung und hoffen, dass dadurch unsere vielfältigen und originellen 
Flurnamen möglichst erhalten bleiben und weiterhin gebraucht 
werden.

Christian Bärtschi



Erläuterungen

Früher orientierten sich die Adelbodmer an Orts- und Flurnamen. 
Fast jede Wiese, jeder Hof, jedes Haus hatte eine eigene Orts-
bezeichnung. Dieses kulturelle Gut drohte nach dem Einführen 
von Strassennamen und Hausnummern verloren zu gehen. Eine 
Gruppe von Einheimischen setzte sich zum Ziel, einen Atlas mit 
den noch bekannten Flurnamen zu veröffentlichen. Die meisten 
bekannten Namen konnten mit wenigen Ausnahmen einer Flur 
zugeordnet werden. Fast sicher gingen auch einige Ortsbezeich-
nungen vergessen. Es wird kein Anspruch auf Vollständigkeit 
oder Richtigkeit aller Ortsbezeichnungen erhoben. Die Autoren-
gruppe hat sich bemüht und ihr Bestes gegeben.

Fünf Bäuerten:
Die Gemeinde Adelboden wird in fünf Bäuerten (adelbodetütsch 
Büürte) eingeteilt: Hirzbode, Bode, Stigelschwand, Dorf, Ussere 
Schwand (im Uhrzeigersinn). Die Einteilung entspricht den fünf 
Tälern unserer Gemeinde. Der vorliegende Flurnamenatlas folgt 
dieser Einteilung, wobei der Hirzbode in elf, der Bode und Stigel-
schwand in je vierzehn, das Dorf in zwei und der Ussere Schwand 
in sechs Seiten unterteilt sind.

Schreibweise der Flurnamen:
Sie folgt den eidgenössischen und kantonalen Richtlinien. We-
nige Ausnahmen seien erlaubt, um dem Adelbodetütsch näher 
zu kommen. Wir schreiben Bärg statt Berg, Wäg statt Weg und 
ähnliche. Bliike oder Bleeke, Wiid oder Weed, Giiss oder Geess? 
Der Laut lässt sich nicht korrekt schreiben, der Vokal wird im 
Adelbodetütsch zwischen offenem langem i und e gesprochen. 
Deshalb werden hier Bleike, Weid und Geiss geschrieben. A, ä 
oder e am Ende eines Wortes: Ältere Adelbodmer sprechen ein 
deutliches auslaufendes a, manchmal auch ein ä. Für Egge wird 
Egga, für Matte Matta, aber für …horn …hore geschrieben. z.B. 
Stäghore. Ausnahmen bilden Tierhöri oder das Wildhorn und 
weitere Berge, die ausserhalb der Gemeindegrenze liegen.

Erwähnt seien die Abhandlung von Annemarie Hari «Wie ma 
Frûtig- un Adelbodetÿtsch cha schrybe», 1988, Druck und Aus-
lieferung G. Maurer AG, CH-3700 Spiez, und das Buch von Dr. 
Jakob Aellig und Christian Bärtschi «Adelbodetütsch», 2002.

Herkunft der Flurnamen:
Die Herkunft und Geschichte der Orts- und Flurnamen wird er-
forscht (Etymologie). Nach den Flurnamen-Bildern folgen Erklä-
rungen zur Herkunft ausgewählter Namen. Für Interessierte sei 
auf das mehrbändige wissenschaftliche Werk «Ortsnamenbuch 
des Kantons Bern», 2008,  Hrsg. Thomas Franz Schneider/Erich 
Blatter, Narr Francke Attempto Verlag GmbH + Co. KG , (ISBN 
978-3-7720-8245-0), BENB» hingewiesen. 

Register:
Im Register stehen total 994 Flurnamen; 958 sind kartiert, 36 
konnten leider nicht zugeordnet werden. Wenige Flurnamen 
kommen in mehreren Bäuerten vor, so gibt es zum Beispiel eine 
Äbi im Stigelschwand, eine im Hirzboden und eine im Ussere 
Schwand. Hat ein Flurname ein Adjektiv oder eine Präposition, 
steht dieser zuerst. Adjektiv oder Präposition folgen nach einem 
Komma. (Beispiele: Höreli, Härdigs = Härdigs Höreli; Bäche, I de 
= I de Bäche). 

Dank:
Wir danken herzlich allen Sponsoren, die mit ihrem Beitrag die-
ses Buch erst ermöglicht haben. Die Liste der Sponsoren steht 
auf der letzten Seite. Ein grosses Dankeschön gilt allen Einhei-
mischen, die Angaben zu den Flurnamen geliefert haben. Der 
korrekte Standort einer Flur löste viele Diskussionen aus. Wir 
danken bestens Herrn Dr. Erich Blatter, Dozent am Institut für 
Germanistik der Universität Bern, für die wertvollen Hinweise 
zur Schreibweise, zur Herkunft und Geschichte der Ortsnamen.

Im Namen aller Autoren: 
Roland Teuscher, Adelboden.
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Herkunft und Bedeutung der Orts- und Flurnamen

Als Quelle dient das Werk «Ortsnamenbuch des Kantons Bern», 
2008, (BENB)  Hrsg. Thomas Franz Schneider/Erich Blatter, Narr 
Francke Attempto Verlag GmbH + Co. KG, in dem die Herkunft 
und die Bedeutung der Ortsnamen nach neusten wissenschaftli-
chen Erkenntnissen erfasst sind. Interessierte Leser können sich 
in diesem dreibändigen Werk genau informieren. Ende 2009 sollte 
ein weiterer Band publiziert werden.

Die Schrift von Paul Hubschmid «Über Ortsnamen des Amtes Fru-
tigen», Heimatkunde-Vereinigung Frutigen, 1940, gilt als überholt.

Äbi: Deutsche Bildung auf ahd. Adv. ab; abi zu ab, hinab; wie witi 
zu weit, breiti zu breit. (BENB I/1 S. 1).

Adelboden: Ahd. edili von adal, Adel; adliger Boden, Adelgras 
(Plantago alpina), vermutlich Klammerform aus Adel-(gras-) bo-
den. (BENB I/1 S. 9).

Ammerten: Aus *ammeretten, beim Weichselbaum (lat. Prunus 
mahaleb.); amara, amaritta die Bittere; Alp an sonnigen Südhän-
gen. Vgl schwd. Ammoltere, Ambolder Sauerkischbaum.

Antisbärgli: Schwd. Anti Kurzform des Kosenamens Anton. 
(BENB I/1 S. 35)

Aris: Genitiv eines Personennamens: Arolf, Arolfes>Aris.

Ärtelen: Teil der Alp Engstligen. Hängt vielleicht zusammen mit 
VS Orts- und Flurnamen: Erde. (BENB I/ S. 96).

Bälmetsch: Weide im Ussere Schwand: Balm: Höhle, geschütz-
ter Raum unter einem vorspringenden Fels; mhd. Balme f.: Fels, 
Felsenhöhle, gallorom. Balma: Höhle aus vorroman. Substrat.

Bleike: Rutschgebiet, Geröllhang, nacktes Erdreich ist sichtbar.

Bochte, Pochte: Bottich: Roman. buttis, buttia, butta; ahd. 
Botahha; mhd. Boteche: Schlauch, Zuber, Fass. Im Talkessel ge-
legene Örtlichkeit, Talmulde.

Boden: Ahd. bodam; mhd boden: Talgrund, kleine Ebene, Dimi-
nutiv Büdemli, Kühbodmi.

Bündi: Ahd. biwindan umwinden, umzäunen; Bündihorn, zum 
Heuen bestimmtes, eingezäuntes Landstück. Schwzd. Bünte(n), 
Pünde(n) f. ursprünglich ein von Allmen und Zelge abgeschlosse-
nes, der Privatnutzung vorbehaltenes Grundstück.

Bütschi: Herkunft unklar.

Bütze: Roman. putea Wasserloch, Brunnenschacht, Pfütze. 

Horbütze: Ahd. horo Kot; Horbütze Kotpfütze.

Chaleweid, Chalebüel: Nach Familienname Kallen höchst-
wahrscheinlich. (BENB I/2 S. 391/392).

Cholere: Ort, an dem Kohle gebrannt wurde. (BENB I/2 S. 488).

Chräwel: Die Krallen von Katzen, Vögeln. Meist Formübertra-
gung auf angezackte Landstücke (BENB I/2 S. 500).

Chrinde, Chrinne: Längliche Vertiefung, Einschnitt, Kerbe; ahd. 
chrinna; mhd. krinne. (BENB I/2 S. 509).

Chuenis, Chuenisbärgli: Kurzname zu Chuenrat, Konrad 
(BENB I/2 S. 530/531).

Chumme, Chume, Chumi, Augstchumi: Einsenkung, Mulde 



im Gelände, wellenartige, gekrümmte Bodenfl äche, Hangmulde; 
gall. *Kumba: Mulde, Eintiefung. (BENB I/2 S.144).

Doreli: Diminutiv zu dore Dorn; beim kleinen Dornengebüsch.

Dossen, Dosse: Lat. dorsum Rücken, Bergrücken; Felskopf auf 
der Engstligenalp.

Entschlige: -bach,  -grat, -fall, Entschligenalp: Im Buch wird 
der offi zielle Name Engstligen verwendet. Die Deutung ist un-
klar. Dass der Name nach einer Göttin erklärt werden kann, wird 
heute bezweifelt.

Flyschweng: Schwzd. Flise f. Erdschlipf, Runse, geologischer 
Fachausdruck für schiefriges Gestein, Felsmaterial, das zu Berg-
rutschen und Hangrutschungen neigt. (BENB I/1 S. 148).

Foosi: Schwd. Foosi Kurzform des Kosenamens Alfons. (BENB 
I/1 S. 158).

Furggi, Furggeli, Furgge: Lat. furcula f. Gabel, Einsattelung in 
einem Bergkamm, Passübergang, Bergsattel; ahd, furcha, furku-
la f. mhd. furke f. (BENB I/1 S. 178).

Gisen, Gysen: Roman. *dyisa, lat. jacita f. Vorsass; aber Deu-
tung auch möglich nach german. Personenname Giso. (BENB I/2 
S. 59).

Groppetli: Roman. groppo Kropf, ital. groppo Knoten, runde 
Bodenerhebung; aber auch andere, deutsche Herleitung mög-
lich. (BENB I/2 S. 113).

Hahnenmoos (auch Hanemoos): Nach dem Auer- oder Birk-
hahn benannt. Auch Formübertragung vom Hahnenkamm mög-
lich. (BENB I/2 S. 185 + 198).

Heli: Schwzd. häl schlüfrig, glatt, steile Halde, an der man leicht 
ausgleitet. Ableitung Häli schlüfrige Stelle; ahd. häli. (BENBI/2 
S. 185).

Hirzboden: Von Hirz Hirsch sehr wahrscheinlich, aber von Hirse 
eventuell auch möglich. (BENB I/2 S. 257).

Laser: Nackte, gerade hinunterführende Rinne an einem Berg-
hang, durch welche man Holzstämme und Heu zu Tal gleiten 
lässt. (BENB I/3 S. 53).

Lauene, Laueli: Lat. labi gleiten, rutschen; Erdrutsch, Schnee-,  
Lawine. (=Lehnwort). (BENB I/3 S. 113).

Lavey (auch Lafey): Lat. lapis Stein; ein steinerner Topf hiess 
altroman. Lapideum. Der Name des Topfes wurde auf den 
«Speckstein» übertragen, aus dem er hergestellt worden ist. 
(BENB I/3 S. 66).

Loner (mit kurzem o gesprochen), oft Lohner geschrieben: Vor-
ahd. lowin f. ein Abhang mit Erdrutschen. Louenen, Loui in die 
Tiefe Gleitendes. (BENB I/3 S. 143).

Lurnig, Ludnig, Ludnung: Muss ungedeutet stehen gelassen 
werden.

Margeli: Schwzd. Margel u. ähnliche, nhd. Mergel; Lehnwort 
beruhend auf altgall. *marga – Mergel. (BENB I/3, S. 232).

Mudi: Schwer zu deuten; e mude ein Stummer; es mudli ein 
einfältiger Tropf. (BENB I/3 S. 336).

Münti: Wald, Weide, Heugut. Germanisierte Form zum roman. 
mont; rätoroman. munt; Bedeutung: Berg, Höhe, Haufen (BENB 
I/3 S. 308ff).



Pommere: Roman. pomaria Apfelbaumhain.

Raufmatte: bisher ungedeutet
.
Schrickmatte: bisher ungedeutet.

Schwand: Schwzd. Schwand m., Ausrodung, Kahlschalg in ei-
nem Wald; ahd. swenten; einen Baum ringsherum schälen, dass 
er abstirbt, roden; durch Rodung gewonnenes Landstück.

Spissli, Spisse: Ahd. spizzi; spitzer Gegenstand, spitz zulaufen-
de Örtlichkeit.

Sulzi: Schwzd. Salzlecke, salzige Stelle an Felsen; breiartig ge-
schmolzener Schnee, Schlamm; Sulzen, Sulz, Salz; eine salzige 
Stelle an Felsen, die von Gämsen aufgesucht wird. 

Tristli: Ahd. *driscida dreschen, im Oberdeutschen ein kegel-
förmiger Heuhaufen oder ein Streueschober; kegelförmige Fels-
bildung.

Tschingellochtighore: Felsband, -wand, altroman. *tschinglo, 

*tsinglo lat. cingulum n. Gürtel.

Wallenzube: Zube Wasserstrahl aus der Brunnenröhre, Walen 
ist ein alter Familienname; beim Brunnen des Wale.

Wintertal: Ein Landstück am Chuenisbärgli, wo der Schnee lan-
ge liegen bleibt.

Zuckerweidli: Aus der Schotte wurde früher durch Einsieden 
Milchzucker gewonnen.

Abkürzungen:
(BENB I/2 S. xy) Ortsnamenbuch des Kantons Bern, Band 2, Spalte xy
*   rekonstruierte Form
ahd.   althochdeutsch
mhd.   mittelhochdeutsch
nhd.   neuhochdeutsch
ital.   italienisch
gall.   gallisch
lat.   lateinisch
roman.   romanisch
schwzd.   schweizerdeutsch
f.    feminin



Register aller 
Orts- und Flurnamen

Au: Ussere Schwand
Bo: Bode
Do: Dorf
Hi: Hirzbode
Sti: Stigelschwand

Flurname Bäuert Seite Nr.
Aabelied Sti 14 45 8
Äbetli Sti 8 39 4
Abeweid Au 4 51 7
Äbi Hi 1 6 11
Äbi Au 6 53 9
Äbi Sti 8 39 14
Äbi Sti 7 38 9
Äbibärgli Au 6 53 20
Äbirei ?
Achermatta ?
Adembärg Sti 12 43 1
Ahorni Hi 7 12 10
Ahorni Hi 8 13 15
Albristgletscher Sti 10 41 4
Albristhore Au 2 49
Albristhore Sti 9 40
Albristhore Do 1 46
Allebach Sti 8 39 16
Allebachsweid Sti 11 42 9
Allmegrat Hi 1 6
Alpwägweidli ?
Ammerte Bo 10 27 8
Ammertegrat Bo 10 27 5
Ammertepass Bo 10 27
Ammertespitz Sti 4 35
Ammertespitz Bo 10 27
Antieweid Hi 10 15 7
Antisbärgli Bo 11 28 12
Antlisbode Hi 1 6 8
Aris Do 2 47 21
Ärmli Bo 4 21 2
Arschbütza Bo 5 22 8
Ärtele Bo 7 24 7

Flurname Bäuert Seite Nr.
Ärtelebach Bo 5 22 4
Ärtelegrat Bo 8 25 3
Äugi Sti 4 35 10
Äugigrat Sti 3 34
Augstchumi Sti 8 39 8

B
Babeleeni Bo 13 30 3
Babismedli Au 1 48 35
Bäche Au 2 49
Bäche, I de Au 6 53 11
Bächtlinspunkt Bo 1 18 13
Bälmetsch Au 2 49 15
Bälmetsch Au 3 50 22
Bälmetsch Au 4 51 11
Balzli Bo 4 21 21
Bärelaub Sti 8 39 10
Bärematta ?
Bäreschwand Bo 13 30 5
Bärgläger Sti 6 37 11
Bärgli Bo 11 28 13
Bärgmatta Sti 1 32 6
Bärlischwand Sti 6 37 4
Bawald Do 1 46 22
Bedli Do 1 46 4
Beriwang Au 3 50 14
Bifang Hi 3 8 7
Birchersweid Sti 14 45 30
Birchi Hi 8 13 23
Birchi Bo 2 19 2
Birchibrügg Sti 8 39 19
Birchispitz Sti 10 41 1
Birchiweidli Bo 2 19 4
Birg, Underem Bo 5 22 3
Birggrabe Bo 6 23 14
Biswäldi Do 1 46 2
Blachti Sti 14 45 11
Blachtibode Hi 9 14 7
Blatteweidli Bo 4 21 17
Blatti Au 5 52 10
Blatti Au 6 53 15
Blatti Sti 5 36 11
Blätz, Glatte Bo 8 25 4

Flurname Bäuert Seite Nr.
Blätz, Grosse Hi 9 14 2
Blätz, Wilde Bo 1 18 15
Bleike Au 3 50 3
Bleikeweidli ?
Bluemetal Bo 12 29 9
Bockmatti Au 1 48 19
Bockmatti Au 2 49 16
Bockmatti Bo 8 25 1
Bode, Sandige Bo 10 27 7
Bodezälg Bo 4 21 5
Bodezälg Bo 12 29 10
Bodeze, Hindere Au 4 51 22
Bodeze, Vordere Au 2 49 23
Bodeze, Vordere Au 4 51 16
Bodezegrat Au 1 48 41
Bodezegrat Au 4 51 17
Bodezehore Au 2 49
Boller Bo 12 29 3
Bollersmattli Hi 1 6 16
Bollersweidli Bo 12 29 4
Brand Hi 6 11 12
Brand Hi 7 12 1
Brand Hi 8 13 4
Brandegga Hi 6 11 11
Brändlisweid Au 2 49 32
Brändlisweid Au 4 51 26
Breech Sti 14 45 4
Bringoldsweid ?
Britweng Sti 9 40 3
Bruchweidli Au 2 49 27
Brügg, Steinigi Do 1 46 3
Brügge Bo 4 21 12
Brüggetli Sti 1 32 11
Brüggetlimatta Sti 7 38 7
Brüünderezun Hi 5 10 10
Brüünderezun Hi 6 11 2
Büdemli Au 1 48 24
Büdemli Bo 2 19 19
Büdemli Do 1 46 16
Büele Bo 2 19 22
Büelti Hi 1 6 3
Bumanndli Hi 1 6 5
Bummeregrat Sti 5 36 1

Flurname Bäuert Seite Nr.
Bummeregrat Sti 3 34
Bunder, Hindere Hi 4 9
Bunder, Vordere Hi 4 9
Bunderchrinda Hi 4 9
Bunderchumi Hi 4 9 29
Bunderchumi Hi 7 12 14
Bunderlebach Hi 11 16 5
Bunderlebächli Hi 8 13 8
Bunderlen Hi 8 15
Bundermeder Hi 7 12
Bunderschöpf Hi 7 12 7
Bunderspitz Hi 1 6
Bunderspitz Hi 2 7
Bunderspitz Hi 4 9
Bunderspitz Hi 7 12
Bündi Sti 6 37 5
Bündihore Bo 5 22 1
Burematta ?
Burg Bo 10 27 20
Bürrelesweidli ?
Burriszun Bo 14 31 9
Bütschegga Au 1 48 45
Bütschegga Au 2 49 28
Bütschegga Au 5 52 1
Bütschi Au 2 49 29
Bütschi Au 6 53 2
Bütschi Sti 3 34 2
Bütschibord Sti 3 34 3
Bütschiweng Sti 3 34 6

C
Chäla Bo 13 30 1
Chalberhals Sti 4 35
Chalberweid Sti 8 39 3
Chalberweidli Au 6 53 6
Chalebüel Sti 7 38 2
Chaleweid Hi 5 10 15
Chaleweid Hi 8 13 1
Chäli Hi 1 6 19
Chäli Bo 11 28 11
Chälibärgli Bo 11 28 3
Chäligang Bo 5 22 14
Chälistei Bo 11 28 1



Flurname Bäuert Seite Nr.
Chällermatta, 
Oberi Hi 2 7 3
Chällermatta, 
Underi Hi 2 7 2

Chanzelmedli Sti 13 44 5
Chatzechera Bo 5 22 6
Chatzehubel Sti 5 36 14
Chatzelöcher Sti 5 36 6
Cheerwägmedli ?
Chersegga Bo 13 30 11
Chessistei Sti 4 35 5
Chilche Do 2 47 15
Chindbettihore Bo 8 25
Chindbettipass Bo 8 25 16
Chlusi Sti 5 36 4
Cholereloch Au 6 53 8
Cholereschlucht Au 6 53
Chraaji Sti 14 45 21
Chrachli Bo 1 18 3
Chrachliegga Bo 1 18 4
Chräwel Bo 12 29 11
Chrüzwäg Au 3 50 15
Chüebach Sti 12 43 2
Chüebach, Im Hi 4 9 15
Chüebachgrabe Hi 4 9
Chüebächi Hi 3 8 8
Chüebächi Hi 4 9 12
Chüebachweid Hi 3 8 13
Chüebodmi Sti 8 39 5
Chüematta Au 2 49 20
Chüematta Au 3 50 23
Chüematta Au 4 51 21
Chüematta Sti 12 43 10
Chuenisbärgli Bo 13 30 9
Chuenzi Bo 2 19 17
Chüenzismad Sti 13 44 3
Chüewaldi Sti 12 43 14
Chuma, Witi Bo 1 18 25
Chuma, Witi Au 1 48 31
Chume Au 2 49 41
Chumi Bo 1 18 1
Chumi Bo 10 27 16
Chumi Hübi Bo 5 22 15
Chumi, Ober Bo 10 27 13

Flurname Bäuert Seite Nr.
D
Dänzerport Hi 6 11 4
Dänzerport Hi 8 13 7
Diemtigmatta Bo 13 30 2
Doreli Hi 8 13 26
Doreli Bo 2 19 3
Drümännler Au 2 49
Drüspitz/Egge-
güetli Sti 14 45 33

Duftweidli Do 2 47 13
Dürrebode Hi 3 8 4
Dürrebode Hi 4 9 6
Dürrenegga Bo 2 19 23
Dürrenegga Do 1 46 13
Dürretli Au 1 48 38
Dürretli Sti 12 43 17
Dürrewald Bo 3 20 12

E
Egärt Sti 14 45 13
Egereschwand Au 2 49 42
Egereschwand Au 6 53 13
Egerle Au 4 51 25
Egerle, Ober Au 1 48 43
Egerle, Ober Au 2 49 37
Egerle, Under Au 1 48 42
Egerle, Under Au 2 49 34
Egerlemoos Au 6 53 21
Egerleweid Au 1 48 44
Egerleweid Au 2 49 35
Egga Hi 8 13 21
Egga, Breiti Au 4 51 18
Egga, Härdigi Au 4 51 3
Egga, Höji Sti 9 40 6
Egga, Höji Bo 1 18 18
Egga, Uf der Do 1 46 31
Egga, Uf der Sti 14 45 15
Eggägüetli ?
Eggersweid Hi 4 9 8
Eggetli Hi 8 13 22
Eggetli Au 1 48 7
Eggetli Au 1 48 47
Eggetli Bo 2 19 1
Egghus Bo 14 31 1

Flurname Bäuert Seite Nr.
Eggistafel Sti 14 45 12
Eggistafel Hi 7 12 8
Eggwald Hi 7 12 15
Eggweid Bo 13 30 7
Engeregrabe ?
Engstligbach Bo 4 21 11
Engstligenalp Bo 9 26 10
Engstligfall Bo 5 22 12
Engstliggrat Bo 8 25 9
Engstlighöri Bo 8 25 13
Engstligweg Hi 9 14 6
Entlisgrabe Sti 12 43 15
Erika Flüeli Do 1 46 29
Eselmattli Bo 12 29 17
Eselmoos Bo 13 30 8
Eselmoos Sti 1 32 1
Eselweid Sti 14 45 6

F
Fahrni Sti 3 34 4
Fälggsböde Sti 6 37 10
Falkiport Bo 14 31 6
Farebärgli Au 2 49 45
Farebärgli Au 6 53 18
Felacher Bo 12 29 6
Feli Au 3 50 1
Fingersbächi Sti 14 45 14
First Hi 4 9
Fitzer Bo 10 27
Fitzer Sti 4 35
Fitzer Sti 1 32
Fitzerplatte Bo 10 27 18
Fitzerschnida Bo 11 28 2
Fitzerschnida Sti 4 35 3
Fitzerschürleni Bo 11 28 10
Fläckli Hi 8 13 30
Fläckli Bo 3 20 9
Fläckligrat Hi 9 14
Fläschrutti Au 4 51 4
Flue, Uf der Au 2 49 43
Flue, Uf der Do 1 46 1
Flue, Uf der Sti 14 45 34
Flue, Under der Do 1 46 8
Flue, Under der Sti 14 45 35

Flurname Bäuert Seite Nr.
Flue, Wyssi Sti 11 42 6
Flueweid Sti 14 45 32
Flueweid Do 1 46 7
Flyschweng Bo 9 26 8
Foli Au 4 51 9
Foli, Inners Sti 9 40 7
Foli, Üssers Sti 9 40 8
Foosimattli Bo 4 21 3
Foosiweidli Bo 12 29 8
Fridigs Blätza Bo 7 24 8
Fridigswang Sti 4 35
Früestücksplatz Bo 9 26 6
Fuchsmedli Au 2 49 46
Fuess Au 3 50 13
Fuhreweidli Do 1 46 17
Fuhre Bo 14 31 7
Fuhreweidli Bo 2 19 24
Furggi Do 1 46
Furggialp Sti 9 40
Furggibüel Sti 11 42 3
Furggichrinde Sti 9 40
Furiwang Au 3 50 26
Furiwang Au 4 51 12
Furiweid Au 2 49 17
Furiweid Au 3 50 27
Furiweid Au 4 51 14

G
Gaagermätti Bo 4 21 6
Gassematta Hi 1 6 4
Gassi Au 5 52 12
Geissbruni Bo 12 29 18
Geissmätti Au 2 49 7
Geissmätti Au 5 52 3
Geissmoos Bo 12 29 5
Geissräbel Sti 4 35 4
Geissweng Au 3 50 18
Gempelers Weidli Do 1 46 20
Gempelers Weidli Do 2 47 4
Gempelersmad Sti 13 44 6
Gendarme Sti 12 43 8
Gibel Au 2 49 18
Gibel Au 5 52 8
Gibel Au 6 53 1



Flurname Bäuert Seite Nr.
Gibelmedli Au 2 49 19
Gigermatta Bo 14 31 4
Gigermatta Sti 14 45 18
Gilbachegga Sti 7 38 5
Gilsbrüggli Sti 5 36 5
Gilsbüel Sti 5 36 7
Gilschumi Sti 5 36 8
Gilsmeder Sti 5 36
Gisa Bo 3 20 3
Gise Hi 1 6 18
Gisematta Hi 1 6 17
Gisi Bo 3 20 4
Glatt Spiss Bo 7 24 9
Gletscherhorn Sti 5 36
Gletti Hi 4 9 28
Gletti Hi 7 12 5
Gmeinda Hi 4 9 23
Göbel ?
Göiweid Hi 4 9 14
Goldiwil Bo 4 21 22
Grabe, Chlyne Au 1 48 10
Grabe, Schwarze Hi 9 14 5
Grabematta Hi 8 13 20
Grabematta Hi 10 15 6
Grabemedli Au 2 49 21
Grabeweidli Au 4 51 23
Grand-Hotel MattaDo 2 47 24
Graschelbächli Bo 1 18 8
Griessi Au 3 50 9
Griessi Au 4 51 27
Griffe Bo 7 24 4
Groppetli Bo 5 22 9
Groppetli Bo 9 26 11
Gruebeslägi Hi 4 9 7
Gruebespiss Bo 7 24 6
Gruebi Hi 7 12 12
Gruebi Au 5 52 11
Gruebi Do 1 46 6
Gruebi Do 1 46 9
Gruebiweid Sti 7 38 6
Gruebleta Sti 3 34 1
Grüenewald Sti 7 38 1
Grunziwang Bo 3 20 15
Grütschwang Sti 11 42 5

Flurname Bäuert Seite Nr.
Gsangli Hi 4 9 3
Gspenn Bo 3 20 5
Gstreipf ?
Gstrüch ?
Gstüüd Au 3 50 17
Gstüüd Sti 12 43 13
Gsür Au 2 49
Gsür Sti 12 43
Gsür Sti 11 42
Gsür Do 1 46
Gsüregga Sti 12 43 9
Guggihubel Hi 4 9
Guggihubel Bo 6 23 1
Guggihubel Bo 10 27 2
Guli Hi 8 13 12
Guli Au 1 48 48
Guli Au 2 49 5
Gulla Sti 14 45 9
Gurtnermatta Do 2 47 24
Güün ?

H
Hagerbärgli Hi 10 15 4
Hagerbärgli Hi 11 16 3
Hagermatta Hi 5 10 11
Hahnemoos Sti 5 36 15
Hälsi Sti 13 44 4
Halte Au 1 48 46
Halte Au 2 49 6
Halte Bo 14 31 8
Halte Do 2 47 19
Haltli Hi 1 6 7
Hangilaub Sti 4 35 2
Hani Hi 2 7 5
Hanistäg Hi 1 6 20
Haube Au 4 51 15
Heeliegga Sti 12 43 7
Heelischafweid Sti 12 43 3
Heeliwäg Sti 8 39 18
Heeliweng Sti 13 44 1
Heideloch Hi 4 9 18
Helderbächi Sti 10 41 2
Helderweng Sti 10 41 12
Heliosgässli Do 2 47 12

Flurname Bäuert Seite Nr.
Helke Bo 11 28 24
Hellere ?
Hempliger Sti 10 41 9
Hempliger Sti 9 40
Heubode Au 4 51 8
Heuzun Hi 4 9 11
Heuzüündli Hi 1 6 13
Heuzüündli Hi 3 8 6
Hinderberg ?
Hindrichsegga Do 1 46 5
Hirsche Hi 3 8 14
Hirzbode Hi 1 6 6
Hirzbode, Undere Au 5 52 14
Hirzbodeport Hi 8 13 2
Höchst Bo 13 30 10
Höchstbärgli Bo 11 28 22
Höchsthore Bo 11 28 19
Höchsthore Bo 10 27
Höchsthore Sti 2 33 2
Höchstweid Bo 11 28 23
Holand Au 1 48 22
Holandgässli Au 1 48 20
Holderlaub ?
Holender Hi 3 8 10
Holender, Bim Hi 6 11 1
Holieba Hi 8 13 27
Holieba Bo 2 19 14
Holzachsegga Au 2 49 44
Holzachsegga Au 6 53 3
Holzbärg Hi 8 13 19
Holzegga Au 2 49 31
Holzegga Au 4 51 13
Holzegga Bo 6 23 5
Holzweid ?
Horbütza Au 1 48 29
Hore Sti 11 42 1
Hore, Eggetli Bo 8 25 7
Hore, Underem Bo 8 25 6
Horebach Bo 8 25 8
Horebrügg Sti 8 39 19
Horefl ue Sti 10 41 13
Höreli Au 1 48 37
Höreli Au 2 49 9
Höreli Au 6 53 4

Flurname Bäuert Seite Nr.
Höreli, Härdigs Au 2 49 8
Höreli, Härdigs Au 3 50 24
Höreli, Härdigs Sti 14 45 1
Horelouweni Sti 11 42 2
Horeweid Hi 4 9 4
Howald Bo 6 23 16
Hubel Hi 3 8 12
Hubel Bo 4 21 4
Hubel Sti 2 33 5
Hubel Do 2 47 5
Hubel Do 2 47 8
Hubelweidli Hi 7 12 9
Hubelweidli Bo 4 21 8
Hübi Sti 9 40 5
Hubla Sti 8 39 11
Hüenderegga Sti 9 40 4
Hüenderlägi Bo 9 26 1
Hüendermätti Bo 2 19 13
Hüendersädel Sti 4 35 9
Hüenderschnüer-
egga Au 3 50 28

Hüetligrat Sti 12 43 6
Hugglimad ?
Hundsgrabe Bo 6 23 6
Hungerblätz Bo 10 27 1
Hungerspiss Bo 7 24 10
Hüri Sti 11 42 8
Husegga Au 4 51 5
Huserle Hi 5 10 5
Huserweid Bo 4 21 19
Hutta Au 4 51 6

I/J/K
Iseweidli Do 1 46 24
Josiweid Sti 14 45 19
Kanzelegga Au 4 51 2
Kohlplatz Au 3 50 11
Kurhusmatta Do 2 47 26

L
Läger Hi 11 16 4
Läger Bo 8 25 11
Lägerstei Bo 9 26 7
Lägi Au 1 48 39



Flurname Bäuert Seite Nr.
Lägiweid Hi 11 16 9
Landgrichtsweid Au 2 49 38
Landvogtehore Au 2 49
Laser Au 1 48 26
Laub, Im Au 3 50 21
Laubbärgli Au 3 50 20
Laubmad Sti 13 44 7
Laufbodenhorn Sti 5 36
Lavey Sti 8 39 7
Leen Sti 14 45 29
Leimer Au 1 48 36
Leiterwäg Bo 1 18 7
Lenghaltli Hi 7 12 4
Lengmatta Hi 3 8 3
Lengmätti Bo 2 19 16
Lengmattli Sti 14 45 20
Lengweidli Au 2 49 40
Lenzi Bo 11 28 15
Lercheweidli Bo 4 21 15
Lerchweid Hi 4 9 13
Leu Bo 9 26 9
Liimera Hi 8 13 11
Lischa Hi 5 10 14
Lischa Au 5 52 16
Lismi Bo 2 19 21
Literwaldi ?
Loch, Im Bo 3 20 13
Lochweid Au 6 53 7
Loner Hi 8 13
Loner Bo 1 18
Loner Mittelgrat Bo 1 18 22
Loner Nordgrat Bo 1 18 12
Loner Ostgrat Hi 2 7
Loner Ostgrat Bo 1 18 6
Loner Südgrat Bo 7 24 5
Loner Wasserfall Bo 1 18 24
Loner Westgrat Hi 9 14
Loner Westgrat Bo 7 24 3
Loner, Chly Hi 7 12
Loner, Vorder Sti 2 33
Lonerhütte SAC Bo 1 18 21
Loseggwald Hi 2 7 7
Loseggwald Hi 4 9 27
Loseggweid Hi 4 9 26

Flurname Bäuert Seite Nr.
Louweli Bo 4 21 10
Louweli Bo 6 23 3
Louweligrabe Bo 4 21 18
Louwene, I de Hi 7 12 11
Lubeggli Hi 9 14 3
Luegli Sti 5 36 3
Lueglihöri Sti 5 36 2
Lufbode, Obere Bo 5 22 11
Lufbode, Undere Bo 5 22 10
Lugi Grabe Sti 9 40 11
Lurnigegga Sti 4 35 1
Luser Bo 6 23
Luserbleike Bo 6 23 13
Lüteri, Steinigi Sti 2 33 1
Lüti Hi 3 8 9
Lüti Au 1 48 16
Lütichäla Au 1 48 15

M
Mad, Grosses Sti 14 45 24
Mad, Leng Bo 3 20 7
Malieri Bo 14 31 5
Märbene Bo 8 25 15
Märbene Läger Bo 9 26 3
Marcheggli Hi 1 6 1
Marchgrabe Hi 1 6
Margeli Au 1 48 11
Margeliwäg Au 1 48 3
Margeliweid Sti 14 45 5
Martisgrabe Hi 10 15 5
Mattiplätz Hi 3 8 11
Medlifl ue Hi 10 15 1
Medlifl ue Hi 11 16 1
Merlisegga Sti 9 40 9
Merzenegga Hi 2 7 8
Merzenegga Hi 3 8 16
Merzenegga Hi 4 9 21
Merzenegga Hi 5 10 1
Merzenegga Hi 6 11 6
Mescheregga Hi 8 13 25
Metschhore Hi 4 9
Metschstand Sti 5 36 12
Mettlehubel, Kl. Sti 9 40 1
Mettlehubel, Gr. Sti 8 39 13

Flurname Bäuert Seite Nr.
Mittaghore Hi 8 13
Mittaghore Hi 9 14
Mittaghore Bo 6 23
Mittaghorn Sti 8 39
Mittaghorn Sti 5 36
Mittelschwand Au 6 53 12
Mittelstalde ?
Mittewald Sti 8 39 9
Moos, Im Bo 2 19 6
Moosi Au 2 49 14
Möösli Hi 1 6 12
Möösli Hi 11 16 2
Möösli Bo 2 19 5
Moosweid Hi 8 13 10
Moosweid Au 1 48 12
Mösere Au 3 50 5
Mosimasmatta Do 2 47 20
Mösli, Grüe Au 3 50 8
Mudi Bo 3 20 2
Müdi Sti 14 45 27
Müleweidli Bo 2 19 20
Müli, Bir Bo 12 29 16
Mülibrügg Bo 12 29 15
Müliport Do 2 47 10
Müliport Do 2 47 23
Müllera Sti 12 43 11
Müllhansi Hi 5 10 13
Münti Do 1 46
Mure, Under de Au 2 49 2
Muregässli Au 5 52 2

N
Nachtläger ?
Naseweidli Hi 2 7 9
Naseweidli Hi 5 10 7
Nassbärg Sti 6 37 1
Nassbärg Sti 4 35 8
Nationalzälg Do 2 47 6
Nesslera Bo 11 28 9
Niderste Hi 3 8 1
Niderste Au 5 52 13
Niderste, Ufem Hi 2 7 6
Norromatta Do 2 47 11
Nünihore Hi 2 7

Flurname Bäuert Seite Nr.
Nünihore Hi 8 13
Nünihore Bo 1 18
Nüweg Au 5 52 4
Nüwäggassa Au 2 49 13

O/P
Ochse Do 2 47 17
Ösch, Höjen Sti 7 38 3
Öschmad ?
Otterebach Au 2 49 48
Otterebach Au 6 53 23
Öy Do 1 46 12
Öy Do 2 47 30
Öyli Au 2 49 26
Panschi Hi 1 6 15
Paradiis Au 5 52 5
Peterslägi Sti 5 36 9
Pfadiheim Hi 8 13 24
Pfaffemattli ?
Pfaffi Hi 1 6 14
Pfarrhusgrabe Do 1 46 27
Pfruendmatta Do 2 47 16
Pfyffergrabe Bo 1 18 20
Pfyfferwang Bo 1 18 23
Pierematta Do 2 47 11
Plaine Morte Sti 5 36
Platzmatta Do 2 47 9
Pochte Au 6 53 16
Pochtekessel Au 6 53 17
Port Hi 4 9 24
Port Hi 5 10 4
Port Au 1 48 14
Port Au 1 48 27
Port Au 2 49 4
Port, Mittlers Hi 6 11 9
Port, Obers Hi 8 13 6
Pörtlene, Uf de Au 2 49 30
Pörtli Hi 6 11 8
Pörtli Hi 8 13 14
Pörtli Bo 3 20 11
Pörtliweid Au 2 49 25
Porttrog Au 1 48 28
Porttrog Au 2 49 1
Portwald Hi 2 7 10



Flurname Bäuert Seite Nr.
Portwald Hi 5 10 8
Pösche Bo 11 28 5

R
Rägeboldshore Sti 3 34
Rägeboldshore Sti 4 35
Raindli Bo 4 21 1
Raindli Au 1 48 32
Rappewald Hi 4 9 16
Rehärti Sti 1 32 3
Rei Sti 14 45 10
Ribestalde Sti 1 32 4
Richeweid Hi 1 6 2
Rinderhore Bo 5 22 7
Risete Do 1 46 11
Riterli ?
Roneweid Sti 1 32 2
Roni Hi 4 9 20
Ronigrabe Hi 5 10 3
Röörli Bo 3 20 1
Rööschtal Sti 14 45 26
Rööschteli Hi 4 9 25
Rööschteli Hi 5 10 2
Rööschteli Sti 1 32 9
Rööschtmad Bo 3 20 8
Rossbode Hi 7 12 6
Rossbode Au 3 50 25
Rosschumi Bo 10 27 14
Rossfärich Bo 10 27 6
Rossmad Bo 2 19 7
Rossweidli Sti 7 38 10
Rosszun Sti 6 37 7
Rötigal Sti 6 37 2
Rotstock Bo 10 27
Rotstock Sti 4 35
Rotstock Sti 2 33
Roufmatta Bo 4 21 20
Roufmattebrügg Bo 4 21 23
Rüebi Bo 10 27 10
Ruefi Hi 5 10 9
Ruefi Hi 6 11 5
Rufi Sti 10 41 5
Ruessi Bo 12 29 2
Rufi chanzli Sti 10 41 7

Flurname Bäuert Seite Nr.
Rügg, Breit Bo 10 27 15
Rügg, Innera Sti 14 45 2
Rügg, Schmal Bo 10 27 17
Rumpfeggli Hi 4 9 1

S
Sagerstefi Sti 6 37 12
Sagiwald Au 3 50 16
Sagiweidli ?
Sandige Bode Sti 8 39 6
Sässle, Uf de Bo 5 22 5
Sattli Sti 9 40 10
Schafbärg Bo 1 18 9
Schafbärg Bo 6 23 15
Schafbärg Bo 10 27 11
Schäferwang Bo 5 22 2
Schafschärm Bo 1 18 10
Schaftäli Sti 4 35 7
Schafweid Hi 10 15 2
Schafweid Bo 4 21 9
Schafweid Sti 11 42 7
Schafweid, Zryd‘s Sti 12 43 4
Schafweidli Au 2 49 33
Schallhard Bo 11 28 14
Schalmi Sti 5 36 13
Schärmatta Do 2 47 7
Schärmtanna Sti 12 43 12
Schärzi Hi 6 11 3
Schärzi Hi 8 13 13
Schärzibode Bo 4 21 7
Schattsite Bode Bo 3 20 10
Schedelsgrätli Bo 7 24 11
Scheri Bo 1 18 17
Schibematta Sti 1 32 5
Schibli Bo 2 19 18
Schirplisschwand Do 2 47 15
Schlachtfl ue Au 1 48 5
Schlachtfl ue Do 1 46 30
Schlegeli Au 1 48 1
Schlegeli Do 1 46 35
Schlegeliport Do 1 46 34
Schlössli Bo 14 31 2
Schmaleggli Au 4 51 1
Schmitte Do 2 47 28

Flurname Bäuert Seite Nr.
Schmittegrabe Au 1 48 2
Schmittegrabe Do 2 47 29
Schnarihubel Au 1 48 4
Schnarihubel Au 3 50 10
Schnarihubel Do 1 46 28
Schneebodetürli Au 3 50 4
Schnitte, I de Bo 11 28 20
Schnittebärgli Bo 12 29 14
Schnittebärgli Bo 13 30 6
Schnitterainli Bo 11 28 17
Schnyde, Bi de Bo 8 25 10
Schönbüel Bo 10 27 4
Schönbühl Au 1 48 25
Schönebode Bo 2 19 12
Schöpfe, I de Au 4 51 20
Schragettehöhli Hi 8 13 16
Schranzgrabe Sti 6 37 9
Schrenzi Do 1 46 14
Schrenzigrabe Do 1 46 15
Schriberschreck Bo 1 18 5
Schrickmatta Hi 7 12 13
Schrickmatta Bo 1 18 2
Schubeweidli Au 2 49 36
Schueler Do 2 47 1
Schuelgässli Do 2 47 22
Schufl i Sti 10 41 11
Schufl ifuess Sti 10 41 3
Schulhus Hi 2 7 11
Schurteweng Bo 11 28 7
Schurtweng Au 2 49 22
Schurtweng Au 4 51 10
Schuttweng Au 1 48 23
Schützebrügg Bo 2 19 8
Schützematta Bo 2 19 10
Schützematta Do 2 47 18
Schützeweidli Bo 2 19 15
Schwand Au 6 53 19
Schwand, Ussere Au 1 48 18
Schwandfäl Sti 14 45 23
Schwandfälspitz Au 3 50
Schwandfälspitz Sti 14 45 25
Schwandfälspitz Do 1 46
Schwandweid Do 1 46 33
Schwarzeschwand Bo 4 21 16

Flurname Bäuert Seite Nr.
Schwarzwald Sti 8 39 17
Schwendli Au 2 49 12
Schwendli Au 5 52 6
Schwendli Au 5 52 9
Schwendli Do 2 47 14
Schwendli, Im Au 2 49 11
Schwitzi Bo 4 21 13
Schwitzi Sti 7 38 4
Schwybalm Bo 10 27 22
Schwymattli Hi 6 11 13
Schwymattli Hi 7 12 2
Seewlechrindi Sti 8 39 20
Seewlehore Sti 8 39
Seewlehore Sti 6 37
Seewlisweid Hi 4 9 17
Senfteweid Sti 1 32 7
Senggi Hi 4 9 5
Senggi Do 1 46 19
Setz Bo 8 25 2
Setze, I de Au 1 48 6
Setze, Uf de Do 1 46 32
Sillerebüel Sti 8 39 1
Sillouwene Sti 6 37 8
Site Sti 4 35 6
Speetimatta Hi 4 9 19
Spenglermätti Hi 8 13 9
Spilmasweid Hi 6 11 10
Spilmasweid Hi 8 13 3
Spisseregga Sti 9 40 12
Spissli Au 1 48 8
Spittel Au 5 52 7
Spittelbrügg Hi 5 10 6
Spittelbrügg Au 5 52 15
Spitzmedli Au 2 49 39
Sporimatta Do 2 47 25
Spychersweid Sti 1 32 8
Stäffelischwand Hi 11 16 7
Stäffelischwand, 
Obere Hi 11 16 8

Stägeweidli Au 6 53 22
Stäghore Au 3 50
Stand Sti 6 37 3
Staubbäche Hi 9 14 4
Steimattli Do 1 46 10



Flurname Bäuert Seite Nr.
Steiner Bo 3 20 14
Chäla, Steinigi ?
Steiweid Hi 11 16 10
Steiweid Bo 4 21 14
Stendli Sti 9 40 2
Stendli, Ober Bo 10 27 21
Stendli, Under Bo 10 27 19
Stierebärg Sti 2 33 3
Stigelbach Sti 12 43 16
Stigergrabe ?
Stockbrune Sti 1 32 10
Stöcke, I de Bo 6 23 2
Stockweid Hi 10 15 8
Stockweid Hi 11 16 11
Strubelblätza Bo 10 27 3
Strubelegga Bo 9 26 2
Strüblig Sti 12 43 5
Stub, Underem Bo 5 22 13
Stuelsetzi ?
Stutz Hi 2 7 4
Stutz Hi 3 8 2
Stutz Hi 7 12 3
Stutz Hi 8 13 5
Stygweng Bo 8 25 5
Sukott Sti 7 38 8
Sulzfl üe Sti 10 41 6
Sulzfl üe, Uf de Sti 10 41 8
Sulzi Au 2 49 24
Sümmerig Hi 3 8 5
Sümmerig Hi 4 9 9
Sumpfl i, Im Au 2 49 47
Sumpfl i, Im Au 6 53 24
Sunnsite im Bode Bo 14 31 3
Sylweng Bo 11 28 16

T
Tal, Im Hi 4 9 10
Tal, Im Bo 12 29 7
Tal, Ufem Do 1 46 36
Talgrabe Sti 8 39 12
Tanne, Hinderi Hi 1 6 9
Tanne, Uf der Hi 1 6 10
Tannermatta Do 2 47 27
Tanzbode Sti 6 37 6

Flurname Bäuert Seite Nr.
Teufebode Sti 2 33 4
Tierbärg Bo 6 23 7
Tierbärg Sti 14 45 3
Tierbärg Sti 8 39
Tierchumi Bo 1 18 16
Tierhöri Bo 8 25
Tierhöri Sti 4 35
Tosse Bo 8 25 14
Tosse, Gross Bo 8 25 17
Tosse, Leng Bo 8 25 12
Trachseli Sti 14 45 22
Treichwäg Au 1 48 30
Treichwäg Au 1 48 40
Triescht Bo 10 27 12
Trieschthubel Bo 10 27 9
Tristle Bo 6 23 11
Tristle Stei Bo 6 23 10
Trooseleggli Au 4 51 19
Trooselweidli ?
Trummersmatta Au 1 48 33
Truni Lenzi ?
Trunig Bo 11 28 21
Truniggrat Sti 2 33 6
Trunigschafweid Bo 11 28 8
Tschentbach Au 3 50 19
Tschente Do 1 46
Tschentelift Do 1 46 26
Tschente Au 4 51 24
Tschentenegga Au 2 49 3
Tschentenegga Au 1 48 13
Tschentenegga Au 3 50 6
Tschentenegga Au 6 53 5
Tschentestäge Do 1 46 23
Tschentlisbode Bo 11 28 25
Tschentwald Au 3 50 2
Tschentwald Au 3 50 12
Tschentwald Au 6 53 10
Tschingellochtig-
hore Bo 8 25
Tschingellochtig-
hore Sti 2 33

Tubefels Do 1 46 25
Tüll Hi 7 12 16
Tüll Bo 6 23 4

Flurname Bäuert Seite Nr.
Türliläger Sti 10 41 10
Türliweng Bo 6 23 18
Tutelmattli Au 1 48 9

U/V/W
Ueli Wang Bo 1 18 19
Uelisgrabe Do 1 46 21
Underwald Bo 6 23 9
Unterstalde Sti 8 39 15
Urschal Sti 11 42 4
Vola Bo 6 23 17
Vorschwand Do 2 47 3
Wage Bo 6 23 12
Wage, Obere Bo 7 24 1
Wage, Undere Bo 7 24 2
Wägscheidi Do 1 46
Waldöschli Sti 14 45 7
Waldstäg Sti 7 38 11
Walehälti Bo 12 29 12
Walezube Bo 2 19 11
Wallislegi Sti 5 36 10
Wandbleiki Hi 8 13 29
Wandbleiki Hi 10 15 3
Wanegg Sti 14 45 31
Wang Bo 11 28 6
Wasser, Chrummi Sti 5 36
Wasserfall Hi 9 14 1
Weehel ?
Weid, Grossi Hi 4 9 2
Weidli, Im Do 1 46 18
Weidli, Im Do 2 47 2
Weihelschnüer Au 1 48 17
Weng Au 3 50 7
Wengersweid ?
Wengmad Sti 13 44 2
Wenig Hi 8 13 28
Wenig Bo 2 19 9
Wijer Sti 14 45 16
Wildhorn Sti 8 39
Wildhorn Sti 5 36
Wildi Bo 11 28 4
Wildstrubel Au 3 50
Wildstrubel Bo 9 26
Wildstrubel Sti 4 35

Flurname Bäuert Seite Nr.
Wildstrubel 
Gletscher Bo 9 26 5
Wildstrubel 
Ostgrat Bo 9 26 4

Willeschwand Bo 6 23 8
Winterrööschte Sti 3 34 5
Wintertal Bo 12 29 13
Wintertal Bo 13 30 4
Witi Sti 8 39 2
Wyssi Flue Au 1 48
Wyssi Flue Au 2 49
Wyssi Schöpf Sti 2 33 7

Z
Zälg Hi 2 7 1
Zälg, Uf der Sti 14 45 17
Zälgmatta Do 2 47 8
Zälgmatta Do 2 47 11
Zorsche Bo 11 28 18
Zrydi Hi 4 9 22
Zrydi Sti 14 45 28
Zuckerweidli Hi 8 13 18
Zuckerweidli Hi 11 16 6
Zun Bo 12 29 1
Zunma ?
Zürchertritt Bo 1 18 11
Züündli Hi 3 8 15
Züündli Hi 5 10 12
Züündli Hi 6 11 7
Züündli Au 2 49 10
Züündli Au 6 53 14
Züündli Bo 3 20 6
Zwüschpörtere Au 1 48 21
Zwüschpörtere Au 1 48 34
Zytgugel Hi 8 13 17
Zytgugel Bo 1 18 14
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